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Wirth über Genug.
Der Reichskanzler dankt England im Namen des deutſchen Volles für die Führung der Konferenz Die Entente als Urhebern

des Rapallb- Vertrages Hermann Müller über die Stellung der Sozialdemokratie zu Genug und dem Rupullo-BVertrag.

Reilhstun.

S. P. D., Berlin, 30. Mai.
Das Haus und die Tribünen ſind gut beſetzt. Am Regierungsich et das ggamte Kabinett Platz 4

räſident Loebe eröffnet die Sitzung um 24 Uhr und er
teilt ſofort dem

Reichskanzler Dr. Wirth
das Wort:

Jch darf die F formulieren, was ſollte in Genug ſein,
und was iſt es geworden? Die r urſprünglich ge
dacht als eine s ie großen wirtſchaftlichen Spannungen, die die ganze Welt v heilen ſollten. Der Gedanke war kühn und erhaben. Er war vielleicht in
der Atmoſphäre, die heute über Europa und der Welt liegt zu

oß und zu weit gedacht, als m c ſchon bis zum letzten
Reſt hätte verwirklichen können. anke iſt zunächſt redu
ziert worden durch die Weigerung Amerikas, an der Konferenz
teilzunehmen. Eine weitere Reduktion erfolgte durch die Be-
ſchlüſſe von Cannes und Boulogne. ießlich war die Tages
ordnung ſo beſchränkt, daß nicht einmal

die europäiſche Kriſe
geſamten Umfang in das dein ihrem geſamten eng n Programm Ser Konferenz

Kriſe. und was iſt ſie?
c

aufgenommen F
Exiſtiert überhaupt eine europär

Das iſt vielleicht die verworrenſte un Frage, die wir
diskutieren können. Man kaann u Wruppen von rageninnerhalb der europäiſchen Kriſe den. Es iſt die Kriſe der
27 n h 5 n e und Bündniſſe, ha grie n un ie zum 7 n.ſind die Kriſen in den einzelnen t iſt die Kriſe
der europäiſchen Geſellſchaft in ihrer ſazialen Struktur und ihrer
ſozialen Spannunsg. der einen die ſozialiſtiſch-kommu
niſtiſche Welt, auf der anderen Sette eine Welt. die ſtark mit dem
IJndividualismus charakteriſiert werden muß, und es iſt ſchließ-
lich die Kriſe der europäiſchen Geſamtwirtſch
Die Genua- Konferenz ſollte das Jnſtrument ſein. das die eben
Kriſen theoretiſch einmal behandeln ſollte. Dieſe GenuaKonfe
renz iſt in ihrem Programm ſo reduziert worden, daß die Völker
nicht einmal mehr in offiziellen Sitzungen die Wahrheit hören
konnten und daß die Völker nicht einmal alle Probleme mit
Schärfe formuliert hörten. Aber trotzdem müſſen wir allen denen
dankbar ſein, die mit zäher Energie urſprünglichen Gedanken,
die Völker zuſammen zu führen, trotz aller Sabotage- Verſuche über
die Wochen der Genua Konferenz hinaus getragen haben. (Leb

Beif.) Es iſt gewiß kein ungewöhnlicher Vorgang, wenn ich
Englands Führung für dieſe durchhaltende Konferenz nicht allein
im Namen des deutſchen Volkes, ſondern aller Völker, die in Be
nis ſind. den Dank ausſpreche. (Lebh. Bravo bei der Mehr-

i Die Genua Konferenz bedeutet zweifellos einen Fortſchritt.

Wir ſind nach außen
als gleichberechtigte Macht auf der Konferenz

erſchienen. (Lachen rechts. Beifall links und in der Mitte.)
Warum man darüber lachen kann, iſt mir unbegreiflich. (Sehr
richtig! links.) Was wo Sie mit Jhrem Lachen erzielen
Jch habe Gelegenheit gehabt, mit einem Staatsmann der Alliier
ten die Reparationsfrage zu beſprechen, und wir waren uns
einig darüber, daß ſchon allein die Tatſache, daß 324 Jahre nachdem Waffenſtillſtand, nach dem unermeßlichen, blutit

die Menſchen einmal friedlich zuſammen kamen, die Probleme
der Wirtſchaft und Politik gemeinſam beſprachen und Brückenſchlugen von Volk zu Volk, ſchon einen n r (Sehr
wahr! b. d. Mehrheit.) Schon dieſe Tatſache, daß nach ren
des blutigen Ringens, in denen Millionen gefallen ſind, er
treter aller Rationen zuſammenfanden, iſt ein großer und einzig
artiger Fortſchritt. Darüber gibt es nichts zu lachen, dieſen Fort
ſchritt gilt es anzuerkennen. (Sehr richtigl b. d. Mehrheit.

Wir haben' in Genug jede Gelegenheit benutzt, um mit der
Gegenſeite zu einer verſtändnisvpollen Zuſammen
arbeit zu kommen. Wir hatten zunächſt nicht in allen Punk-
ten Gelegenheit, uns an ſolcher Arbeit zu beteiligen. Wir warengeichbertchtigte Mitglieder auch in der erſten Kommiſſion, der

die Hauptfragen der Konferenz überwieſen wurden, und es iſt
uns gelungen, einen

franzöſiſchen Vorſtoß
in der Unterkommiſſion wehren, der uns die Rolle kleiner
taaten zuweiſen wollte. Laufe der Debatte hat ſich heraus-

geſtellt, daß neben dem Oberſten Rat, der nicht in Erſchei-
nüng trat, ſich die neue Union der einladenden Mächte gebildet
hat, zu der wir nicht gehörten, und es hat ſich weiter heraus-
geſtellt daß ohne uns und ohne daß wir Ge c
unſere Jntereſſen gewahrt würden, geräde die einladenden Mächte
mit Rußland Verhandlungen begonnen hatten, denen wir nur
mit größter Sorge entgegenſehen konnten. Wir wurden deshalb
genötigt das war nicht ein Jrrtum der deutſchen Politik,
ſondern es war ein pflichtmäßiges Handeln in bewußter Haltung
daß wir ſelbſtändig verſucht haben, unſere Fragen mit Ruß
land zu löſen, nachdem die andeten uns zu dieſem Llistmaßtgen
Handeln geradezu Verankaſſung gegeben hatten. (Sehr richtig!)

tief Der ar m ehe ßief eine große Aufregung in der Welt hetbor, aber ich habe denEindruch, al diejenigen, die ſich unlaran Grenzen am
y

en Ringen,

ß' wir Gewähr hatten, daß auch

lauteſten aufgeregt haben, den Vertrag wirklich nicht geleſenhaben. Das ſelbſtändige Handeln Deutſ land war es,
das die Beſtürzung hervorrief. Dieſer Vertrag iſt ein ehrliches,
aufrichtiges, im gewiſſen Sinne vorbildliches Friedenswerk. Es
gibt weder Beſtegte noch Sieger. Gerade deshalb iſt die Auf-
regung unverſtändlich, unverſtändlicher aber noch die Deutung
dieſes Vertrages als eines kriegeriſchen Faktors in Europa. Die
Entente ſelbſt hat den Anlaß zu dieſem Vertrag gegeben. Nach
der Aufhebung des BreſtLitowsker Friedensvertrages mußte eine
Neuordnung des Verhältniſſes zwiſchen Rußland und Deutſchland
herbeigeführt werden. Durch dieſe Aufhebung war nicht etwa
der Kriegszuſtand zwiſchen den beiden Ländern wieder hergeſtellt
oder die de jure- Anerkennung Rußlands aufgehoben, aber not
wendig war eine Neuordnung, Kompenſierung und Abſtreichung
der gegenſeitigen Forderungen. Ferner hat uns die Entente
durch den Artikel 116 des Verſailler Vertrages genötigt, einen
direkten Ausgleich mit Rußland zu erreichen. Man iſt in Genug
den Eindruck nicht los gewarden, daß bei ſehr vielen Politikern
der Welt die Kenntnis über den

Artikel 116 tkeine u große iſt. Dieſer Artikel war für uns die pflicht
gemäße Notwendigkeit, mit Rußland zu einer Ausgleich und zu
einem ehrlichen Vertrage zu kommen. Somit iſt der Vertrag von
Rapallo lediglich die gheßuns der im deutſchruſſiſchen Ver
trage vom 6. Mai 1921 bereits vorgeſehenen weiteren Regelung.

Die Pa des C enthalten ke i politiſche immung vder Abmachung, cus ver ergend eine dritte
Macht eine Gefahr oder eine m alernnß ſeiner Rechte iten
kann. Vielfach wird beſonders der Zeitpunkt des Ve sab
ſchluſſes als eine Drohung aufgefaßt. Das iſt vollkommen unzu
treffend, da der Vertrag in ſeinen Grundzügen längſt vor Genug
er war; Deutſchland wollte kurz vor Genug jede Sonder-

tion vermeiden.
Wir beabſichtigen, den ganzen Vertrag dem Hauſe zur Dis

kuſſion im Rahmen der verfaſſungsmäßigen Notwendigkeit dem
nächſt mit der Bitte um Genehmigung vorzulegen.

Neben der Ruſſenfrage ſind, wenn auch nur andeutun
auch andere Fragen zur Diskuſſion geſtellt worden. Der Gedanke
des Gottesfriedens hat leider keine Geſtalt angenommen. Jn
dem Sinne, wie ſie vorgeſchlagen war, würde die Treuga dei-
eine ſehr ſchmerzliche Sache für das deutſche Volk geweſen ſein.
Kann man ganz Europa und allen Völkern den Frieden geben,
das deurſche Volk aber einer Sanktionspolitik ausſetzen? (Leb
hafte Zuſtimmung.)

Wir wollen dazu helfen,, dieſem Gedanken feſtere Geſtaltung
zu geben, aber dann muß in der Reparationsfrage, die mit der
Sanktionsfrage v r von der unglückſeligen Po
litik auf Termine Abſtand genommen werden. (Lebhafte Zuſtim-
rn b. d. Mehrheit.) Eine Politik auf Termin und dahinter
die Drohung mit brutaler Gewalt iſt der Tod der Treuga dei.
(Neue lebhafte Zuſtimmung.) Die gung, die

angeſichts des 31. Mai
das deutſche Volk ergriff und die vielleicht eine künſtlich gèwollte
e geweſen iſt (Sehr richtig!), kann als überwunden angeſehen
werden.

Jetzt handelt es ſich darum, nicht allein über den 31. Mai
hinwegzuſchreiten, ſondern die großen Ziele der europäiſchen Po
litik mit den Verhandlungen zu verbinden, die in Paris zurzeit
gefa Erkertin g ſind nicht allzu zahlreich und i

e Ergebniſſe der Konferenz ſind nicht allzu zahlreich und in
den Löſungen klein und bejſcheiden. in der großen Kata
ſtrophe iſt auch ein kleiner Schritt vorwärts bedeutſam. So
bitten wir Sie nun, den Vertrag von Rapallo als einen
e zu würdigen und unſere Fühlungnahme mit den
eitenden Staatsmännern der Welt, mit Publiziſten und Poli-

tikern aller Nationen, ebenfalls als einen 7 ritt zu würdi-
gen. So bitten wir Sie ferner, in das Reich des Fortſchritts
auch den kleinen Schritt einverleiben zu wollen, den wir durch
unſere Arbeit getan haben, die darauf gerichtet war, den Oſten
und Weſten einander näher zu bringen, und ſchließlich bitten
wir, unſere Politik zu unterſtützen, damit die Hoffnung auf Be
friedigung Europas ſich erfüllen kann und damit auch die Hoff
nung Jnſt einen wirklichen n des deutſchen Volkes. (Leb-
hafte Zuſtimmung bei der Mehrheit.)

Hermann Müller (603.)
Unſere Hoffnungen auf Genug waren von vornhereia ſehr

niedri w weil das Thema außerordentlich beſchränkt
worden iſt. Nur der Beharrlichkeit von Lloyd George iſt es zu
danken, daß die Konferenz überhaupt durchgeführt werden konnte.
Die Konferenz hat ebenſo wie die von Waſhington gezeigt, daß
die n z geſtützt auf die Kammer des nationalen
Blocks, das Haupthindernis zur Be riediouns europäiſcher Ver
hältniſſe iſt. (Sehr richtig! b. d. Soz.) Wir Sozialiſten haben
die Pflicht, das offen auszuſprechen, umſomehr, weil wir jenmer
dafür eingetreten ſtnd, daß ein Akkord zwiſchen dem franzöſiſchen
und deutſchen Voll zuſtande gebracht wird, der Europa vor neuen
Kataſtrophen verſchont. Vorläufig aber hatder Geiſt des Militarismus in Frankreich

weife,

noch die Vorherrſchaft. (Hört! Hört! b. d. Soz. und rechts.) Wir
hedauern das, wie es ſich in Genug auch wieder gezeigt hat, ab-
ſichtliche Verlezen der Deutſchen, dieſe Provokgtion eines wehr-

parteien.

loſen Volkes, die im Grunde genommen den Nationalismus inDeutſchland ſtärken. (Lebhafte Zuſtimmung links Ich habe

aber die Ueberzeugung, daß die neutrale Welt den Unterſchied
zu werten weiß, der zwiſchen einer Politik, die den Haß aus der
Kriegszeit in die Friedenszeit übernimmt und einer Politik, die
beſtrebt iſt, am materiellen und moraliſechn Wiederaufbau Euro
pas zu arbeiten, beſteht.

Die Beſchränkung der Tagesordnung
der Genueſer Konferenz machte es unmöglich, praktiſche Reſultate

Hauſe zu bringen. Aber die Fühlungnahme mit den
Staatsmännern anderer Länder iſt doch für uns außer-
ordentlich wichtig geweſen. Auch in den Kommiſſionen iſt brauch
bare Arbeit geleiſtet worden, die uns Deutſchen allerdings keine
neue Erkenntnis gebracht hat, weil wir die dort zutage getretenen
Auffaſſungen ſeit dem Verſailler Friedensvertrag ſchon unzähligeMale den verſchiedenſten politiſchen und Finanzkonferenzen der
Welt vorgelegt haben. Es wird die Hauptſache ſein, daß dieſe
Beſchlüſſe der Kommiſſionen ſich praktiſch auswirken, beſonders in
den Verhandlungen, die augenblicklich in Paris geführt werden.
Es wird wirklich Jeit, daß bei dieſen Verhandlungen die not
wendige Rückſicht auf die Länder mit paſſiver Handelsbilanz ge
nommen wird, wenn nicht Verhältniſſe wie in Oeſterreich undRußland in Deutſchland Platz greifen ſollen. Man ſollte ein
ſehen, daß aus einem Volte, das keinen Kredit mehr findet, auch
mit dem Säbel kein Gold herauszuſchlagen iſt. (Erneute lebh.

h Welt das gtößte Aufrtrag von in der Welt ßte Auf-ſehen erregt, aber er hatte ſeine Urſache nicht zuletzt darin, daßi g3 Genug den L von Genug verſtoſerzeiworden iſt. (Sehr den Soz.)
Die Verhandlungsmethode der Entente

mußte die Tendenz in ſich tragen, zwei Länder zuſammen zu fü
die von einer gemeinſamen Gefahr bedroht glaubten.

z f W p. Maſſen in ehe Verrag ſo freudig aufgenommen, wei inſtinktiv ſühlten:Hier iſt ein wirtllager i engeren de ihr worden.
(Sehr richtig! bei den Soz.) In dieſem Vertrag ſteckt nichts von
den Verträgen von Breſt-Litowsk, von Verſailles und
Saint Germain, und das iſt es J ihm die Sym
pathien der breiten Maſſen der beiden Vö eintrug. Wenn
Staatsmänner anderer Länder einen Vertrag im ſelben Geiſt ab
chließen, ſo werden die Völker der ganzen lt ihn mit derſelbenympathie begrüßen, wie das deutſche und das ruſſiſche Volk den

Vertrag von Rapallo. Die Entente-Staatsmänner brauchen nur
z ken und das Gleiche tun. (Sehr richtig! bei den Soz.)ir ha das größte r daran, daß Ruhland auch mit an
deren Staaten zu ähnlichen Verträgen kommt, denn der
Wiederaufbau kann nicht allein mit deutſcher Arbeit bewerkſtelligt
werden.

Gegen den Vertrag von haben wir einzu

n d genwenden. in dieſem e voretwa u
lungsprozeß au
hinaus dem europäiſchen
m Zuſtimmung be

en ü Zeitpun
ren Schaden zufügen

r hatten allerdings Be
es Abſchluſſes des

Rapallo Vertrages. Und auch in England, Frankreich
und Jtalien waren Politiker, die auf eine Völkerverſöhnung
inarbeiteten, ſehr überraſcht. Leider iſt auch el zu er
ennen r worden, daß das Vertrauen in die Aufrichtigkeitder deu en Politik durch den Vertrag beeinträchtigt worden iſt.

An dieſer Zuaſn ſind nicht zuletzt die törichten e
ei ils der deutſchen Preſſe ſchuld. der den Rapallo-Pertrag
als unwiderrufliche

Ende der Erfüllungspolitik
verkündete. Der Vertrag öffnet den Weg nach Oſften, aber er kann
ch im Grunde n nur auswirken im Rahmen einer veruchten Politik der Vertragserfüllung nach dem Weſten. (Sehr

wahr! bei den Soz.) Jm übrigen möchte ich dringend davor
warnen, ſchon in der nächſten Zoit eine wirtſchaftliche Auswirkung
des Vertrages zu erwarten. Lur zu allmähli t können dien delsbeziehungen größeren Nutzen ſür beide Terle bringen. Die

uffaſſung, ß gleichzeitig mit dem Vertrag pon Rapallo
Geheimverträge abgeſchloſſen wurden, iſt durchaus irrig.
Der Vertrag gibt nicht den geringſten Grund zu dieſer Annahme,
und im übrigen hat die deutſche Arbeiterſchaft in ihren breiten
Maſſen für den Gedanken des Nationalvolſchewismus
nie etwas übrig So wie die Dinge ſeit der Revolution
in rtchiape S ſind. e u gre e utäriſchen mabkommens ü upt un ich r ri 1t t Soz.) uike J v un t ar die

ern n, die eine wollte.W alen feſt an ver Parole: Nie wieder Krieg! ((Leb-
hafter Beifall bei den Soz.)

Abg. Marx (Zentr.): Jn Genua ſind für Deutſchland ganz
bedeutungsvolle Fortſchritte erreicht worden. Wir konnten wie
der als gleichberechtigte Nation am Verhandlungstiſch erſcheinen
und gegenüber dem höhnenden Lachen der Rechten bin ich ſo z.
dieſe Feſtſtellung des Kanzlers noch einmal zu wiederholen. Dieſer
Fortſchritt zu verdanken der Politik der Koalitions-iſt nur

r richtigl) Aber darüber hinaus hat Deutſchland
imgebracht. Erals te den Vertrag von Rapallo heimge

entſpricht durchaus der Politik meiner Partei und
ſerer Politik, ein Band hen Oſt u t zu knü
erkennen den Vertrag als im Jntereſſe Deutſchlands S an
und wünſchen, daß ex von ſegensreichen Folgen ſein u
vanken der Regierung für die ſchwere ve n
die e in Genna geleiſtet hat. H. Baif. m r.
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v m nen I un T AitinnninBerfin, 930. Mai. Das Urteil der Preſſe über die geſtrige

kann man wohl dahin zuſammenfaſſen, daß das, wasder J ſeiner die eAusführungen apallovertrag, einſtimmi ung nt ſein Schweigen über die Par er n webend C a ier
8 mit der t h verſchieden We e der a inſehen darin x en en h Ka t S tnannten Blätter ſind in der Tat die richt r der T der beRed.) Prinzips und betonen, a der Kelteneien Verlin, 30. Rai.R liche ne atſache anzuerkennen. Die Antworznote der kgieivng an die Repgratiens

nn h Wenn avon emee nung i wiſchen tſchland
ledigli

z bemühen, jedes A zu ur an enrur n u e vance et e e mr n nte
Adkommen über Oberſchleſien. ret gende e re eren

Iei he erhält. z vBei der Beſprechung eſiſchen Abkommens i Vorausgeſetzt, daß dieſe c zinnen angemeſſener e.desr wird namens der Sogia d Fraktion ne Friſt wird re R a ſich
i der Nnaeiesendeit e Die Drohung der Münchener nationDie Sogialdemokrat t m m men n i, den B des Rei dentedem deutſch pol e ind n T. r r 2 v e verhindern,

D.

einen uch, eine Rilderung der e es Blättern h fommoentiext. Während ſich die Staatsſe tnen r r e zu c i h 2 u S d ſchreibt der ghee Conr ierv a hier verlucht wir error, nur r anderen SeiDie s zeigt er du alt z h bende 2 Ue iung g7 man es dis ſetzt gewohnt war. ſcherkih bef efinden ſig See gin VorVo e Perr nrechts, r das geleſen Abkommen mit c der irrt drei Monate zjurückgezahlt wird, und den nationaliſtiſchen Sozialiſten nicht wenige frühere

u r h i n Sie Eine Sigalsgemelt wette e2 x b gufhagu na tiſchem Muſter. Eine Staatsgewalt, w dorden, was Mangel an ſtaatsmänniſcher Einſicht ten T g. r i kapituliert, würde ſich aller be
Wir ten de r i v W u en t Be n d Polixei jede MöcMühe e An dere Ge i r nicht nur den Auftrag, begangen
völkerung und den Jntereſſen der deutſchen Republik gerecht zu u Reichsba r einer e v e Straftaten zu verfolgen, ſondern geplante zu v r r

werden. Auch r r Auffaſſung nach hat Präſident n flation erhöht. üten. h die e We ſie v wie bei einer ſen zurer e vent e 15 4ää: 5 i t n en oder ha rn ſt er geien ere Ter d Vine r m nicht r e Aen kann hrex vardeugenden Tätigkeit mit Intereſſe enren dig die Serhandinn n rn r 77 e I Tnrehu e t Arie m Uederjall auf die Ent K ſt, ſo m
gen rten, ſondern an den unlös- im Wege der dent ebung em Ueberfall au tie ntente- Kommiſſion in haftbaren keiten des enſtandes. re m n in dem S Landshut, der vor einigen Tagen e te, erfährt die „Münt, re

n òö ehe r h fro r r Se Drder i. r t war c Rerhauyund das angelegen ließen Militärautos verſtändigt, da Einſahrtstor abſichtlich geſchloſſen DerW. an S n u W h h noch weiter S e worden, um den nationaliſtiſchen Rummel trotz der Unkenntlich. J Und doch

h e ceitern n u je t n r r n z e dem Marktplaß J ſcüſſe ſare e e t el iümer
mit ihren u n n gende twde e unterliegt bis auf weiteres fol dieſe u r z r e g r e e eder und Umk

d de den dieſe reren im un dar e zu inſofern,t dauernd erhalten öleiben m w. die Im e Jene v wieder im Zeichen der nungen v
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dem wir ihm zuſtimme r z daß r rer ver rin See h v e r r See pri Weiſe hV der For end vom 31. to22 h Groenoer, n r en 5 Wohnun
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Ppegein Hintermännern, was man bisherc t e ir v 4 leihlichen Aeußerungen der

Cehenſeite abwarten und dann das
forderliche dazu ſagen.

Geovim ind Umgegend
Gautag der Gozialrentner für Sachſen Anhalt.

Am Sonntag, den 38. Mai, fand in Halle der erſteGautag der Soz alrentner Mitteldeutſchlands ſtatt. Es waren
ahlreiche vertreter exſchienen, die 31 Ortsgruppen des
ontralverbandes der Fnvaliden und Witwen Deutſchlands

aus der Provinz Sachſen und Anhalt vertraten. Außerdem
war der Verband der Mansfelder Berg- und

ütteninvaliden durch eine Abordnung vertreten, um
ber die Möglichkeit einer organiſatoriſchen Verſchmelzung zu

beraten. Als Gäſte waren einige Vertreter des halliſchen
Wohlfahrtaamtes erſchienen. Die Kriegsbeſchädigten hatten
den ts durch den Hezirksleiter des 1. Bezirks der Kriegs-
beſchädigten eine Vertretung entſandt.

Der Vertreter des Hauptporſtandes, Leidenskollege Lüne-
burg erdffnete die Sitzung mit einem ausführlichen Referak
über den Stand der Sozialrentnerfrage und die Ausſichten
der Leidenskollegen. Die Not jß erſchreckend, die zur Ver
fagung geſtollten Reichsunderſtützungen zu gering. Wäre det
Verband nicht dauernd vorſtellig geworden bei allen maß-
gehenden Reichs und Landesſts dann würde es noch
ſchlimmer ſtehen. Nur durch den Zuſammenſchluß aller Sozial
rentner könne. man einen ſolchen Druck auf die öffentliche
Meinung ausüben, daß die Hage der Sozialrentner weſent
lich c werde.

and eine lebhafte ſtatt, in der beſondersben Ausſprache
daß eine Reihe kleinerer Orte und Land

gemeinden ſich weigern, Anträge aufzunehmen, da kein Geld
vorhanden ſei. Das iſt unzuläſſig. Die UAnmeldefriſt iſt
daher hig zum 1. Oktober verlängert worden.

Dann wurde zu dem im Zuni ſtattfindenden Verbandstag
Stellung genommen und die Weh beſtimmt. Als Gau-

porort wurde Magdeburg en Geiſt
e

Die Verſammlung gumete äinn eng
wäre en, daß überall das Verſtändn r die furcht
bare e der Sozialrentner wach würde. Viel muß noch
z Abhilfe getan werden. Die Sozialrentner aber werden

reifen, daß nur engſter Zuſammenſchluß aller Leidens-e ihnen eine Beſſerung ihrer Lage verſpricht. Für

n Regierungsbezirk Merſeburg ſind Anfragen zu richten
Herrn Graz, volle Jakobſtr. 80.
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Wenn auch gegen Ende des Berichtsmonatsein Abflauen des Kohlenmarktes bemerkhar mach
Nachfrage nach Rohkohlen doch ſo rege, die zur Verfügufaſt durchwe d werben iſtehenden MengenFür Mai iſt en
wurden von Hausbrand und Jnduſtrie äußerſt

jodaß die Erzeugung nicht annähernd genügte, um die vorliegen-
den Aufträge zu erledigen. Es mußte deshalb
Monats die Belieferung der Jnduſtrie zugunſten
zurückgeſtellt werden. Trotzdem war es nicht möglich, die Hause 6 auch nur annähernd zu beliefern,
brandbezugsſcheine der Rei
ſodaß ein großer Teil mit Beginn des neuen
ſchaftsjahres verfallen mußte.

Mansſelder Knappſchaſtsverein und Aerztewahl.

uni 1922 hat jedes MitgliedJn der Zeit vom 1. bis 15.das Recht, ſich zu einem andern Arzt, der für
zugelaſſen iſt, bei ſeinem Knappſchaftsälteſten umzumelden. Die

Juli 1922 an. Wer keine Erklärung
ab bleibt bei gen e e S alſo ent
Ummeldung gilt vom 1.

weitere Abſchwächung zu erwarten. Briketts

genweiſe weder bei de d. te e nene hen et r S enangeleg« en auch bei der Anlegung den Arzt n. erſcheinen, die den r ſei ugenä
lebhaft gefragt, Wer in einen irk verzieht, für den en bisheriger m s III u Ernſtſchachte bei Meuſel

re gar n Arzt) nicht iſt, kann auch ſog Stempel den e ohle aus Sbe Hausbrand Wer dagegen inen Sprengel verzieht, für den ſein bis r e Tod ſofort

rzt wählen.
Hausbrandwirt-

ſeinen Wohnort

Täglich bis Donnerstag
f Grösster Erfolg. von errkrureeErstaufführungen! Nur für Erwachweno
er grobe Doppel Spleipian:

11 ARte
Die Iodter der Verrüdrten

Persönllche Anwesenhelt
Hauptdarstellerin Fräulein Mla Pan-

A Kau und Herr Harold Paulsen
vom Deutschen Theater Berlip.

Ferner: Das Do h
elner HalbweltDie große Lüge.

Regie Carl Boese F
Beg. 4 Uhr.

ARRASANI
Halle, Roßplatz. Vorverkauf:
Circuskasse ab 9 Uhr ohne Unter-

brechung und bei Rurt Walla, Poststr. 1.Vorstellungen: Täglich 7. is Uhr.
MORGEN auch 3 Vhr.

(Mittwoch)
Nachmittags Kinder halbe Preise. Nachmittags

volles Abendprogramm.
Telefonische Bestellungen auf Parkett u. Lagen.

Telefon 19685.

San ffMonika
nach Bad Neu Ragoczy

Morgen Mittwoch, ab 2217 rnachm. 3 Uhr. Sonntag, den 4. Junl,I. Pfingstfelertag, vorm. 7 ab Peißnitz

brucxe ätrafahrt n Wettin
Vorverkauf Tabeakh. Zentrum, Alter Markt 30.

erur. 2293. Nechm. 1u 3 h Uhr n Neu-Ragoczy. 57

Neu“' OQuestenhöhlo Neu
Marmor i Tropfsteinhöhle

estenberg s km v. Stat. Bennungen a. R.n nung findet am 1. ktingst.telertas ztatt,

Zur Besichtigung ladet freundlichst ein der Besitzer
Schröder.

Ausverkauf
Damen- Hüte tungarniert
Reiher, Straußtedern und Ruschen, Blumen
jeder Art, sowie sämtliche Putz-Zutaten,

so lange Vorrat.

M àüusserst bülig V
(O- Petrich, 57a.

n[martha Schladitz,
Merſeburg, Markt 21,

empfehle
Damen und Kinder-Hemden,

i Damen Hoſen in Leinen.
Erſtiingswäſche. Herren-hHemöen,

Hoſen und Jacken
in Makko und Normal. l

Il Korſe.ts und Leibchen
für Damen und Kinder.

2

C

Zum Pfingſtfeſte
empflehlt preiswert und in großer Auswahl

Strohhüte für Herren, Mädchen u. Kinder,
billigſt, echt Panamas (Ecuador) primaualitäten Einſatz u. Makkohemöen,

rſtklaſſige Waren, derhüte, Wanderſtéce Stutzen, Wickelgamaſchen, Weſche

Wäſche, Schillerkragen, Cravatten ſtets
Eingang von Keuheiten, Schirme für

Herren u. Damen.

Walter Petſch, Weißenfels,Kleine Kalandſtraße 11713

Be achten Sie dilte Schanfenſler und Schaukaſign.

riger Arzt zugelaſſen iſt, kann beim
Das Recht, einen andern Arzt wä eht auch denJnvaliden e ſich und ihre Angehörigen in fa ſich und

ihre kurber e Kinder und dem Vormund für d kur ge dtiſchen Orchaſters iſt hier gegründet worden.
berechtigten ndel zu für Waiſen können es auch d Nach den au Satzungen iſt der Zweck dereltern und e ausüben, in deren Haushalt u ng, die muſikaliſchen Darbietungen in Zeitz auf der

leben. künſtleriſchen Höhe zu erhalten, die wirt-Weißenfels. Der Genoſſenſchaftskurſus des Kon
ſumvereins findet wieder am Mittwoch ſtatt. Er beginnt
abends S Uhr, und zwar dieſes Mal in der Oberrealſch

JSÜUUFwW=722dZ
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z T
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witz
ſchau
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p n o Mann. Der RMitgliederbeitrag arg
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kosten die guten

T
Aateſvisde-bertied

K. Bern 2.
Ane un unwoderne

rierren Hüte
werden schnell, gut und
preiswert um gearbeitet.

C. G. Nicolai,
Leipziger Streße 13.
Fernruf 4612.

III
liefert kompl. Speiſe
Schlafzimmer,
einrichtungen e,Vertikows, Soſas, engl.
Beitſtellen, kompl.,
alle Arten Kleinmöbel in
großer Auswahl billig, neu

und gebraucht.
Brüderstrasse 14.

kosten die tardigen

e

Platinbruch
alte Zahngebiſe,Ur., ecen

kauft u wich reellen
wi höchrten Tagen
A. Abramowitz,

Säueergtrasse 0

Amlliche Selanntmachungen Halle a.6.

Bekanntmachung.

Der vom Mag'ſtrat der Stadt 18. April
r L. Nachtrag zur betreffend diesvertrages von 16. r. t921hat am 3. e 922 die Senehriaae des Bezu Merſeburg und des Herrn a Oberpraſ-

t r WPagd emg erhalten.
welcher mit ſeiner Berkündungin in folet in der H eine e

Feſtſetzung der Steuer und zwar beträgt die Steuer kün
bei einem täglichen Geſamtenigelt von mehr als 10bis einſchließlich 50 Mk. 15 vom Hundert, von mehr al

50 Mk. 20 vom Hundert des Entgelts. Ein Geſamtentgelt
bis einſch. ießlich 10 Mk. bleibt Der RNachtrag
L erm Steuerbüro Rathausſtr. 19, Zimmer 58,
ur EinHalle, ver 27. Mai 1922. r

Ankliche Selanntmachangen Epieden.

Die Greltatten/Kubgate e erfolgt am T den 31.

Wai und Donnerstag, i a
Geſchäften. Verabfolgt werden1800 Gramm wöchentlich ſie die z. n 2 n
1922. Warken ſind jofort nachzuprüfen.
werden nicht am erkannt. Für verſpäteres
on ſind 50 Pfennige Mehrunkoſtenderträge zu ent

ten
Eis eben, den 29. Mai 1922..

W h äh.

LCCCCEIIIDDD
Weisse Batist- Blusen

Voll-Voile- Blusen
Hocheleg. Voile- Blusen

Sport- Blusen en.
Farb. Wasch-Blusen a u 42
Hemd- Blusen
Schwarze Satin Blusen

Kkostüm-ſöck

Frottä-Röche u u I75
Waschkleider
Jro e- Kleider
Weihe und larbige Volle-Kleider

alle Preislagen, die le

Elegante Kleider

Seidene Kleide

Kostüm- Röcke u h 229
Frauen-Röcke

bitten wir unsere Parteigenossen und Leser sich
Inserate in der

im Wirt

neben der Rofsschenke.
7un harcdt-Ehweiss-Kakao

ist von unschetzbarem Wert für alle die-
n deren Ernährungszustaud der

No e bedarf. Gutachten erster Teea 39 äratlicher Autoritäten stehen unserem jr bed
Fabrikate zur Seite. HuldſchitVerlengen Sie ausdrucklich ln allen andelte275.00 195.00 Gebhardt Eiweiss Kakao! einschls, n rein

Versandstelle Gr. Steinstr. 36 Gesch Gebiet c00 2. Gebdude. Fernuruf: 4841. zu oben den mei
57500 375 Georg Gebhardt Co., Halle-Saale. national

Zalenze,

129 ſich Hun168 00 J antragerFeteino Anzeige

Bohanntgabe ſanue Wenanſtaltungen

der Sozialdem. Partei,Bejickoverdand Halle. Harz 42/44 Fernruf löll.

Ferner die dembunde Sauf Boden

uSerſeburg.

ung ſche I20
ww 120“

aus farbig. Stoffen, auch 12
schwarz-weiss kariert

295.00 196.00 Arbeiter
geſeligen Vereine.

e Sdenen und dunklen
Der Vorſtand.390“5000 490 00 r h furviele Farben. 00 im Spellig' ſchen Lokale einemoderne Streifen 590 ſtait,7202 625400 and die tie Perenſee

Mittwoch, abends 9 Uhr inFalkende k. 7 le de-
erjammatumg ordnung:1. Abrechnung von der Mai 2. el eenme-

ca verbunden m. eſt. 3. Parteiangelegenheiten

Das Sricheinen ſämtlicher Mitglieder iſt Pflicht.
Der Vorſtand.

S. P. D.

1. Algv in horſtand

HOrtsverein S. P. D., Donnersabends 8 Uhr.

n Modeseböpfungen.

rein wollen. Stoffen 450
1650Seiden- T rikot u. Taffet

1900.00

r weite Grössen
aus bestem Cheriot

7
ſtets auf die de h am Juni abendsr Mitgliedsbuch iſt als

olksstimme“ zu bele mitzubringen

ichre

n Wu. Mai 1 a Jbe Aer an a Lehertz Hinigen pro kaufen Er

a Sparmann, r. Steinſtr.

Hans 7 Nachrichten

Bekannſmaching

hDie in der



der ſeſt Auf der Tagesordnung der igen Stadtverordne S f i iiſt erforderlich. Der Vorſtand. ſtanden mr die rer r r engere e e wette and der Siche
für Wittenberg. Die Unterkaſſierer werden ge i der Geſamtvorlage. damit das verweigerte, was ſie eben braucht. Deutlicher wie das

abend 7 Uhr auf dem Jugendſekretariat egte bekanntlich der Bürgermeiſter Se idel ausdrückte, konnte man es doch gewiß
die Zahl der Feilnehmer für den erſten Zug am Sonnabend, eine Nachtragsvorlage nicht tun.
nachmittags n zu melden. Der zweite Zug führt 346 vor, die eine Summe von 14 Millionen Mart vorſieht. Dieſe Für die Deutſchnationalen lehnte der Stadtverord
u un h am Hauptbahnbof Ziffer ſtellt die bereits jetzt ſchon überſchrittene Summe des Haus net Ste inbrück nach einer längeren Erklärung den Geſamt

haltsplanes für 1922 dar. In dieſem Rachtragsetat ſind ent. tat ab. Dieſe Stellungnahme begründete er mit dem Hinweis
halten, 38 Millionen Mark für Lehrergehälter f, die abgelehnten „Sparanträge!“ der äußerſten Rechten

onal und 1,8 Millionen Mark für die geſteigerten Arbeiter (Straßenreinigung!). Vor ſeinen Freunden im Magilöhne. Als Deckung wird die Gewerbeſteuer vorgeſehen. ſtrat machte Herr Steinbrück einen ſehr formellen Bückling
ener Halle, den 90. Mai 1922. Die Demokraten machten gegen die Vorlage Front. Sie und beteuerte. daß dieſe Ablehnung kein Mißtrauensvotum für

wollten die 3,8 Millionen Mark für Lehrergehälter geſtrichen den Magiſtrat darſtelle. Für die Kommuniſten ſprach Herrhaben. Die übrigbleibenden 10,2 L r P Günther, der ſeine ſchon lange angekündigte Generaldebatten-selbſthefer“ und Vohnungznet.
Hälfte auf die vom Reich zu erwartenden Zuſchüſſe für die in rede nun endlich „los“ wurde. Er lehnte den Etat der Stadt

e en Vorſchlag des Magiſtrat Man n die Dachgeſchoß Halle aufgebrachte Einkommenſteuer und zur anderen Hälfte auf weil er eine andere Weltordnung erſtrebe.

jeder die Gewerbeſteuer verteilt werden. Herr Albrecht hielt für die Unabhängigen einee wer Der Magiſtrat ſchreibt uns: Dieſen Standpunkt vertrat ganz beſonders der Herr Man längere Rede. Er konnte den ablehnenden Standpunkt der
it be Bei der überaus großen Wohnungsnot iſt es geboten, ſche wski. Der Bürgermeiſter Seidel warnte umſonſt vor Deutſchnationalen nicht verſtehen, weil doch dieſer Haushaltsplan
olijei J jede Möglichkeit zur Wohnungsbeſchaffung heranzuziehen. Am amnbefonnenen Entſchließungen. Seine überzeugend vorgetragenen ein reiner Verwaltungsetat ſei. Trotzdem endete auch er mit demNa e einfachſten und villigſten kommt man zum Ziele, wenn man Argumente nützten ihm nichts. Die Hoffnungen der Demo- Schluſſe, daß dieſer Verwaltungsetat abgelehnt werden müßte.

noch nicht genügend ausgenutzten Raum in Dachgeſchoſ kraten ſind trügeriſch. Das Reich zahlt uns nicht die fälſchlich Erwähnt muß werden, daß Herr Albrecht ausdrücklich aner
m ſen zu r herrichtet. Jn Halle gibt es, wie uns erwarteten großen Summen. Dieſe Gelder müſſen unbedingt auf kannte, daß bei der Aufſtellung des Etats die größtmögliche Spar

le e leeree em ge nen. einen ragsetat notwendig machen. Geſchädigt ür unſere Partei gab der Genaſſe Gerig die k Ebisher auf dieſem Gebiete verhältnismäßig wenig e werden damit gerade die Gewerbetreibenden und die breite Maſſe len ab, weinen deren New hen als dieſen
m. in ethaft der T en on 4 t der kaufenden Bevölkerung. Auch der Hinweis des Bürger von Herrn Albrecht ſelbſt als reinen Verwaltungsetat bezeich

üt neten Haushaltsplan zu bewilligen. Unſere Abänderungs- undſten t und daß eichs- und Staatsdarlehne für ſoiche de meiſters, daß das Reich einen verlorenen Krieg mit ſeinen
in berhaupt nicht gewährt werden. Folgen zu tragen hat und deshalb ſich nicht mit den verhältnis- Verbeſſerungsanträge haben wit in den vorhergehenden Verhand
e Der Hauseigentümer ſcheut zumeiſt die hohen Ausbaudoſten. mäßig kleinen Nöten der Gemeinde befaſſen kann und ganz be lungen bei den einzelen Kapiteln zur Sprache gebracht. Wir
t. I Und doch liegt es gerade hier ſehr nahe, ohne öffentliche Zu deutende und re Aufgaben erfüllen mutz, nützten nichts. ſtellen uns auf die realen Tatſachen ein und vewilligen deshalb
tplch I qcüſſe vorzugehen, indem Wohnungſuchende und Hauseigen Das Duell Manſchewski Seidel endete mit einer die Mittel für unſeren ſtädtiſchen Verwaltungsapparat. Damit
ſeien jümer ſich zuſammentun und gemeinſam die Koſten des Aus Niederlage des Bürgermeiſters, denn für die Wünſche der De werden auch die Löhne der Arbeiter, die Gehälter der Angeſtellten
der und Umbaues beſtreiten. Beiden winken hierbei Arf w en ten (eine ſonderbare Koalition) auch die und Beamten und die Ausgaben für die Kultureinrichtungen be

ellten Woh ommuniſten. willigt.en der Nungen weder der Höchſtmietenordnung noch dem Zugriffsrecht Es ſetzte dann die vielerwartete z
ihre des Wohnungsamtes unterliegen. Jeder Wohnungſuchende kann Der a e Mit 24 gegen 43 Stimmen abgelehnt.ſozi- iſe, e r und Tag auf die Generaldebatte über den Geſamtetat Für die Ablehnung ſtimmten ein ſeltſamer Einheitsblockraſſen- Veeinz 0 r ohnung außerhalb der e ein. Dentſchnationale, Volksparteiler, Unabhängige und Kommuniſten.

a deſchaffen, und er braucht ſie vielleicht noch nicht einmal ſelbſt Einen ganz beſonderen Witz leiſtete ſich dabei der Herr Es wird nun die Zwangsetatiſierung durch den Bezirksausſchuß
elingt einen Wo stauſch in der Manſchewski, der mit mahnend erhobenem Zeigefinger der erfolgen. Dabei iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Magiſtrat nunz n Weiſe herbetzuführen, daß er den Jnhaber einer regulären Linken den väterlichen Rat erteilte, doch dem Etat zuzuhören noch ſeine beantragten 2450 Proz. Gewerbeſtenern zugeſchlagen

pala I Wohnung veranlaßt, in die neu ausgebaute Dachgeſchoß- und der Stadt zu geben, was ſie braucht! Dieſer bekommt.

n wo r. mWohnungſuchenden, die der Wohnungsbeſ dieſer Art
r (das wie eine beabſichtigte Ausplünderung der Wirtsfrau ausehe anſaiae e en du G Tr Vertnſgetg Kiner Veteran. regeln in haben Rentenveörſchüſſe und ſoziale Fürſorge für Altrentner.
werden; Hauseigentümer, die Beſißer von ausbaufähigen Seine Flucht wurde die Folge der Aufdeckung ſeines Schwindels; Die Gewährung von Vorſchüſſen auf die nach dem Altrentner-ins und dieſe dem ſive Zweck zuführen nicht zugeben will er, daß er nicht die Mittel zur Bezahlung des geſetz zuſtehenden höheren Verſorgungsgebührniſſe an hilfs-

wollen, perden ihrerſeits gebeten, ihre Adreſſen dem Woh Wirts beſeſſen hätte. Dieſer büßt 2345 M. ein; über den Ver bedürftige Altrentner iſt grundſätzlich Aufgabe der Verſorgungs
wugsamt bleib von 3 von ihm vermißten Uhren wird nicht geſprochen. S. vehörden. Die Fürſorgeſteüen verweiſen Altrentner, die bei ihnenBeide Teile ſollten dieſe Gelegenheit zur Selbſthilfe nicht kommt wegen Betrüigs noch einmal mit 1 Monat Gefüngnis weg. ſolche Vorſchüſſe beantragen, an die Verſotgungsbehörden: ſchrift-

ngenützt vorübergehen e wir hören, hat x da „Er kann nicht anders.“ liche Anträge leiten ſie an dieſe Stellen weiter. Die Fürſorge-
Verfahren in anderen S t bewährt und es läßt ſich 4 h dringendenKurs dagegen auch vom Standpunkt der weniger Leiſtungsfähigen Seitdem er, wahrſcheinlich als räudiges Schaf, aus der ſtellen ſelbſt greifen nur ausnahmsweiſe in beſonders dringenden

Fällen ein. Jhre Unterſtütßzungen werden in Form von Vor-ts einwenden, da die Liſte der Wohnungſuchenden durch Familie verſtoßen, hat der Jeichner Bruno St. ein gebütrtiger u Rn I An ſheiren der „Serkßilte r“ zweifellos entlaſtet wird. Oberſchleſter wiederholt Bekanntſchaft mit vergitterten Fenſtern ſchüſſen gegen ſchriftliche Abtretungserklärung gezahlt. Soweit

el, gemacht. Nun er im Januar 1919 Halle g. d. S. mit feinem Gemeinden und Armenverbände Unterſtützungen an AltrentnerBeſuch beehrte, verfiel er gleich wieder auf die alte Scieltein zahlen, können auch dieſe Beträge auf die höheren Verſorgungs

sſtunde Dieſe „Fingerzeige“ des Magiſtrats ſind ja an und für Betrug. Er erleichterte einen Gaſtwirt g. um 40 M., die er gebührniſſe angerechnet werden, wenn eine Abtretungserklärung
immer ſich ganz ſchön. Dotſh iſt eine weſentliche Entlaſtung der Liſte als angeblich nötige Anzahlung für zu beforgende Aepfel mit von ſeiten der betreffenden Altrentner vorliegt.

Kurs- unſerer Wohnungsſuchenden auch damit nicht zu erwarten. Ob einer mit falſchem Ramen unterſchriebenen Quittung be
ganzen man dem evtl. ter einer derart hergeſtellten Wohnung legte, und weitere 20 Mark Zechbetrag. Das Gericht billigte St. Mißſtünde an der Schwemme
ung der auch noch die zweifellos nicht geringen Koſten dieſes Umbaues noch einmal mildernde Umſtände zu und verurteilte ihn wegen ò
wang auch nur zur Hälfte zumuten kanmn, iſt eine zweite Frage. Wir Rückfallsbetrug und Urkundenfälſchung zu 3 Monate 2 Man ſchreibt uns: Alljährlich zur Sommerszeit werden hier,

M vürden ſie nicht bejahen. Gefängnis, welche Strafe mit mehreren anderen (deren wie bekannt, die Pferde nach ihrer ſchweren Tagesarbeit einem
mußte, g erſtere er zurzeit in Angriff zu einer Geſamt- w. ſt W z v n v iſt inetrafe zuſammengezogen werden wird. r für alle, die in froher Erwartung ihren Tieren einetbran Der Streit der Bau und Röbeltiſchler f fes ä Erquickung gzukommen laſſen wollten. Bis an die Knie ve inken

dauert in unveränderter Form fort. Die Unternehmer lehnen Mit Undank belohnte Gnte. die armen Tiere in dem vom Hochwaſſer angeſammelten Morgſt
erzenie jede Verhandlung ab, ſolange nicht alle Kollegen die Arbeit wie- Die von ihrem Mann getrennt wohnende Buchhalterin Frieda und Schlamm Schon ſeit ein paar Jahren eine Zugang
tet ſein der aufgenommen haben. Dies iſt der einſtimmige Beſchluß der St. aus Ballenſtedt gab im September v. J. in der Wohnung von der Manoſglder z infolge der r t vie Zu

Verſammlung der Unternehmer, welche zum übergroßen Teil aus einer hieſigen verheirateten Bekannten ihrem vierten (einen gänzlich lahmgelegt. er nicht nur für die Tiere ſind dieſe Zu

ä ür die Anwohner obenbezeich-Reiſtern zuſammengeſetzt war, die nur Lehrlinge beſchäftigten. anßerehelichen Kinde das Leben. Obgleich ſie fich jenen Leuten ſtände unangenehm ſondern auch für die obenbezeichDer Acheltgeter utzverband ſcheint in Halle an Stärke lahm e Dank verpflichtet fühlte, ließ ſie doch dei ihrer Rückkehr nach eter r e d e Wie Meere Ife
zu ſein, denn er vereinigt ſich, wenn es gilt gegen die Arbeiter mehrere Bedarfsartikel, den d hgen Wirten gehörend, mit 4 2 a e ins e an r n

ſchwer ſchaft vorzugehen, ſtets mit der modernen Tiſchler-Zwangsinnung. gehen; die wertvolleren Stücke, die ſie wahrſcheinlich auch an ſich na g en ren r
halbe der einſtimmige Beſchluß der Unternehmerverſammlung hat be gebracht ein Trauring uſw., wurden bis heute nicht entdeckt. ſid der Wein dieſer Linwels venügt, und die ſiüdttſchen

Mühe reits ſeine Folgen gezeitigt. Siebzehn n is Mon Das kreisärztliche Urteil nennt ſie eine nervöſe, entartete Perſon. Mpericheiten be h mit dieſer Angelegenheit za bejaſſen haben
u. Jhre ag nachmittag den Vertrag anerkannt, ein Zeichen, daß es bei die bei ihren 25 Jahren ſchon viel in Liebe und Ehe erlebt ſich der Sache annehmen werden. Auch wäre es Pflicht des Tier
chachtel n Herren nur am guten Willen liegt. Zur Orientierung aller und großes Unheil über ihre Angehörigen gebracht, für ihre Taten hihwereins, ſowie des Halliſchen Verſchönerungsvereins hier ein
ichloſes nit uns Sumpathiſterenden führen wir die bewilligenden Firmen aber voll verantwortlich zu machen ſei. Urteil: 5 Monate Ge iſchreiten und zwar noch bevor die Eisheiligen wieder das Regi
in ihre W rer r wenn Ja fängnis wegen Rückfallsdiebſtahl. ment führen, denn dann wäre die Angelegenheit für ſich alleinſie e e entheeee ern r ſchon erledigt. Jſt es noch keinem der vielen Schupobeamten auf

S

S S

edas Skipka, Schaible, Pollak, Troppens, Knoch, Oelwein, Sander, ſe dort die Kinder von der Mauer jagen, und ſelbſtſie mit Otto, Phonolichtwerke und Janke. Alle in oben angeführten Be Sommerſonderzüge. r an Zuſehen? Oder gehört dieſe Ausübung
nun eine trieben Beſchäftigten ſind nicht als e ße zu ten, W dr Funktionen nicht in den Bereich der Beamtenſondern als ehrliche Kollegen. Sie unterſtützen ihre im Kampfe Für die Hin- und Rückfahrt 25 Prozent Ermähßigung.
boden itehenden Kollegen finanziell bis zum ſiegreichen Ende. Der Kreis der bisherigen Ferienſonderzüge ſoll in dieſem Holzabgabe an Kriegebeſchädigte und Hinterbliebene. Jm e

J 9 z 3 2 Ande die Schöſfengericht V u ar r Laufe dieſer Woche iſt mit dem Eintreffen der erſten Holzer ihre nonobe von Sonderzugricfahrtarten gefahren werden, die für ladung zu rechnen. Die Abgabe des Holzes erfolgt auf
matien Die ungezügelte Zunge. Hin und Rü e 25 5 Fahrpreißermäßigung dem Ladeplatze des halliſchen Angers, und zwar gegen Vor I
er auf n der Afregung über die angebliche Schikanierung ihrer gewähren und 60 Tage gelten. legung einer von der Fürſorgeſtelle (Rathaus Zimmer 15)
ren Lehter im Handarbeitsunterricht durch die betr. Lehrerin ließ r Halle (Sagle) kommen folgende Sommerſonderzüge in ausgeſtellten Anweiſung. Ohne diefe Anweiſung findet diebiereno ſich die éheſtea Pauline S. 2 Nietleben dazu hinreißen, dieſer Seite st. u 77 Jnni, 7. und 16. Jali, Abgabe des Holzes nicht ſtatt. Die Ausgabe der Anweiſungen

in Gegenwart des Rektors und der eigenen Tochter en. 15. Auguſt nm. 2. ichshaſen am 7. und 16. Juli um. erfolgt in der Zeit vom 31. d. Mts. bis 3. Juni. Diejenigen
kleinen daß ſie diejenigen Kinder gerecht behandele, die ihr Wurſt 3. Rach St

S

arlsriche am 17. Jumt und 16. Auguſt n. eſteller, die ihre beſtellte Holzmenge abzufahren wünſchen,icherer: er h W e rat daß t 7 S ind Juſi h v w. ſern dies dex Sneſeegeette Reiten
uptung nur ihrem mpflexikon entnommen hat, 15. 7. Juli 5. Auguf ZJaa J rger ſt der Ecke Olearius undvorauf ſt t 100 M. itz Carlshagen T de am 17. Juni, 8. und 15. Juli, Redterpech. Heute morgen ſtieß an der Ecke O st a v Wer r n Prcedisung zu 100 Geldſtrafe I ſt vm. 7. mburg am Juri 7.. 14. und Gr. Klausſtraße ein Auto mit einem Radfahrer zuſammen.

aller 16. Juli abds. 8. Rach ich am 8. und 14. Juli abds. Der Radler flog in die große Schaufenſterſcheibe der Firma„Jn der Uebung. r die R ſind folgende Sommerſonderzüge vorgeſehen. Gottheil.Fü
Der Koch Otto S. (ein Leipziger), dem Betrügereien nichts für die Löſung der Sonderzugrückfahrkarten Platz en und Thüringen.J Neues ſind, kam eines Tages im v. J. nach hier, nachdem er in L. heſtellungen angenommen Be n. München Berlin am 15. Juii, e l n r e Jſtittt Sr.

Kin n Fuhrgeſchä t veräußert hatte. Angeblich wollte er ſich vor dem Stuttgar Berlin am 5. und 22. Juli und 12. Auguſt. Steinſtr. 52: Vortrag des Herrn rof. Dr. Stieve: Der Eiszeit
gſfie e z e en fand un nd i in nd menſch (mit Vorweiſangen) Gäſte dürfen eingeführt werden.re n e rt in der Fr Leipzig am 14. u u gut Jelthichtete nahm. Dort Lerblieb er mehrere Tage, denen er ſich ſehr mit Cariohacen-Trahenheie Leipg am 10. Juli und 12. Ang. Sarraſani nur kurze Zeit in Halle. Die romantiſche Zelt

vwä de vas Ziel von Tauſenden undnis fivite mit der Wirtin und einer Helferin mehrfach aus Sahniß- Leipzig am 17. Juli. u e T er ne e t du Wanver
e Zechen machte. Am erſten Tage zahlte er, es waren Der rkartenverkauf beginnt zu den Sonderzügen im Junilen u 1000 Mart z vertröſtete er auf einen Sein am 7. J den Sonbergügen m e noch rne rer de le en

au Vaters. Die mit dieſem gewechſelten (in Wahrheit mit einem münde und nach shagenTr. am 16. Juni. zu den einen echten Zirkus, mit feſſelnden Dreſſuren edler Tiere, mitd froh iger Bekannten vereinbarten?) Telegramme beraniaten die übrigen Zign am 20. Juni zu den Sonderzügen im Auguſt am Frtiſtenttuppen tklaffiſchen in mit großen Senſationsäkten.

in, einmal den Vater des A 2. Anguſt. Die arten rn bei den E. Kurz und gut: Sarraſani ſt für eine kurze Spanne Zeit Gaſta S.Liebe i aber eine falſche Sie en nes Salfers) iftti untera 3 lle.e die angegebene t e aber einen a endung Be iſt au en Die iäne, die in t z
z J 33 e Ve ein Luft brt, Sektion Halle a. S. C. V.h ine i re ine e a Die die Verkerfeniten und die W ingn en Am r Ei der Weg mit ine neu
Welit x den Richtern vormachen, das J Tagen auf den Sonne ausgehaängt o 2 t erverichteten Bolen Halle r
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r Seſeündiger herrlöcher
Aken, Zerbſt an der
Uhr abends, unweit
in jeder Besgiehung

ab mit dieſem Smen und doiſt ws vielen Mitgl
Ballonfahrt bieten zu können.

Stadttheater. Dienstag 7Mittwoch un Dir aſteiger“. itag EJargon überSie Se Siertag, nachmitt ieabends geh d S wird t
Heidelberg“,i vn rWe ni, F: r x

den 10.v denh aus a1 r eine r 27
LokalW x eng Humoriſt in „Beth's r die

Bretter ging. Die rührige Di t esſich angelegen J c u morgen
vorsunehmen.Zugkraft aus. fr x tunden kohnen 9
einen Beſuch.

Volk und Zeit,

illuſtrierte Unterhaltungin achtſeitigem Umfange du rer mine
von 4 Mark zuzum monatlichen Vorzugspre:

g. a. S ri eProvinz m minn
Veitere ötreſigtet von der Einheltzrnnt

Bitterfeld. Wie die praktiſche Ei en in Bitterfeldausſieht, davon konnte man in der es n Gewerkſchafts

verſammlung am Mittwoch, den d gutüberzeugen. Kollege Schröder Berlin en e war
erſchienen und referierte über das Arbeitszeitgeſetz,
die Schlichtungsordnung und Arbeitsgerit t
barkeit. Seine Darlegungen waren von ſo großerkeit und Sachkenntnis, daß für jeden ſich ernſthaft mit dieſen

Fragen Beſchäftigenden eine Bereicherung des Wiſſens die
Folge ſein mußte. Bedauerlicherweiſe die Verſammlung
nicht ſo beſucht, wie das hätte in Anbetwacht darwärtigen Zeit der Fall ſein müſſen. Jedoch a
niemand n zu nehmen, wenn
welchen egang Berſammlungen T.oft genommen haben. Die letzte Be S e

Kundgebung für die Süddentſchen Metallarbeider
ſollte, machte keins Ausnahme dapon. führen
natürlich nur auf die Art, Die kommuniſtiſche An
hänger und „Führer“ in dieſen fammlungen benehmen.
Solange ſich die Bitterfelder Arbeiterſchaft noch von einem
ſolchen traurigen Helden, wie beiſpielsweiſe vom Kon
niſten Becker gängeln läßt, kann natürlich keine Rede davon
ſein, daß die Arbeiterbewegung eine Tr wird. Seine
eigenartige Vergangenheit müßte zu Diefer
Kommuniſt ließ am Mittwoch ebenfalls wieder ſeine Tiraden
los und ſtellte dabei die Bitterfelder Arbeiterſchaft auf eing
niedrige Stufe. Die Unterſtützung der ſüddeutſchen Metall
arbeiter durch Geldmittel iſt bei ihm nicht notwendig. Und
verſtändlich für ihn iſt es, wenn Kollegen ſich weigern, die
Extrabeiträge zu zahlen. Aber das größere Opfer des Sym
pathieſtreiks ſetzt er als beſtimmt bei jenen voraus. Von
ſeinem Meiſter, Bezirksſekretär Sachſe, konnte man ebenfalls
nicht mehr erwarten. Gerade dieſe Beiden waren es, die
die Perſammlung zum Schluſſe zu einem Theater machten,
Die allbekannte Taktik. Erſt die Verſammlung fordern, das
Referat anhören, ſodann ihre Grammop ablaufen
laſſen. Zum Schluß Skandal, vor die Tür poſtigrt und die
Einheitsfront iſt hergeſtellt. Bitterfelder Arheiterſchaft! Wie
lange läßt du dir das noch gefallen?!

Unerhörte Rüpeleien gegen Ardeiterugend

Der „Schntz“ ver Bittorfolder Schutvaktzei.

Am Himmelfahrtetage veranßtgkteten unſere Arbeiter
jugendvereine, die in der Nähe der Hinie Deſſau
liegen, eine Fahrt dem Muldenſtein. n
6 Uhr wird von uns der Heimweg a
Singend und in guter Marſchordnung überſchreiten wir unter
flatterndem, rotem Wimpel die m. auf der Land
ſtraße von h nach C ungW vom Skommt eine einſpäBär aus re i den Ruf

Straße vollſtänd

nebenbei treichlich nach Alkohol roch, auf das J ein a
obwohl ihm von einem
zu überholen, von hinten in die
das energiſche Handeln eines Ju
in die Zügel ſpringt und es linUnglücksfälle verhindert. Der Herr Steinſetmeiſter iſt W

in ſeiner Würde derartig be daß er mit derin der Hand vom Wagen herunter ringt und auf die Jugend
lichen einſchlagen will. Nur dadurch, daß ein älterer Genoſſe

hinüberreißt, werden

rtenmit der Peitſche droht. Zum Beweiſe defſen, e
ordnung in der Jugendgruppe gut und infolgedeſſen für
die Kutſche genügender Platz auf der linken Seite der
Landſtraße war, führen wir an, daß das ſtaattiche Poſtanto

während dieſes Zwiſchenfalles überhzolte, ohne auch

dies

J zur Wache. Nur mituns, unſere Jugendlichen von Unbeſonnen-

Heim Eintritt in das r bekommt unſer
er in das r en. T Auf Proteſt emtſa nes
dieſer Herr dann mit der Bemerkung, unſer Genoſſe wäre
geſtolpert? Als r. e v57 einen nationalen

v. an, beſondere unſer geärgert hatte,d Bemerkungen gegen die roteund ſchwarzerot-goldene Fahne erging.
An die Ditterfelder Arheiter ergeht nun der Aufruf,h

e r beſonad de eher Str. 93 Kaufmann d Bitterfeld, Kirchſtr. 18.
Dieſen beiden muß eindringkich vor geführtHerren

erben, nicht allein auf der Erde ſi daß es aucheine Gier ch ſeit gibt, die ebenſo wie c Rechte
geltend macht.vss Urdeiterſugendrerein Leipzig. Leineih Den

Lenkmalzweide mit Vrügelei.

bei Eisleben. Anläßlich der gin

mit eund Hättchendorf (in der Ba w.
dere ſoll eine ſolenne e in Aſien

Wir ziehen ſofort notwendigenein und dertcgten morgen darüber. w

Ein zen a Eu n nMagiſtrat uns h Einvocente allen hen r h n n lntner.
ler der n s m

S t S edas e r
wei ſſion ah e eſtändlich a

emerttig ſei mee Sie
er W eine1öſu a re3 D. ee en
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Seet deree z aenet Buchſtabe e am 1. S
Uhr tie für Hinterbl. Vuhſtete O--3; am Freitag,

Juni, 8--12 Uhr mittags und 3--7 Uhr ds für Schwer
der rn ſind ſolche Rend al Militärpenſion oder

ttiossdeſgädici und Zentner
fänger zu vperſtehen,

ili e

ſekne muſtergüttige ſtreifte u.s S rung e Veranſtaltungen am 20. die ndweihe und die Maifetebetonend, daß nur Maſſe derartige n

nei ſind. Der ſſenbericht, welcher miein r 6044, we ihae nen Ue von im nahe Ver
na S Bibligthetk des Kartellsdi i s Wo r r Softmal- in einer v e lung zu befinden. Wo

on u die r. Verhe de

d e
Se

e arl unſhes wodtes
d I n

e
i d rdebein u S t dere in

geren ewerkſchaftliche
VBittergeld. Betriehz,entrale. Der nächſte Kurſus über das Betrteborüte

i ne n g. ebei e en a Auf der Tageßordnung a. u
n

ar Sfolgte hier miten als für mrer die Feier niqhteng worden, es d F. klar war, daß man

die Gefallenen nicht u ehren kann, indem man große
Reden ſondern d Taten, indem z vor allen
ausr r die Hinterbliebenen ſorgt. Die Hundert
tauſend Mark, die das kmal wohl koſtet, hätten viel beſſer
und ſegensreicher anders verwandt werden können. Und
wenn der Paſtor in der Weihrede unter anderem über
den ſchlechten Kirchenheſuch klagte und ein Loblied auf
die Bub anſtimmte, ſo iſt das mindeſtens vecht abge
ſchmackt. Hinterhliebene, die n den Linksparteien

ſind in ihren Gefühlen, in
worden und fanden es unverſtändlich, daß man den „Herr-
ſchaften mit ihren Damen, die keine Kriegsopfer zu beklagen
u beſondere Ehrenplätze eingeräumt hatte.

ſchwarzes Ereinsleben iſt etwasm a ein (Tempo) u Wilde
r n o) zu Wim Arbeiter Raden

rege Die geheimu r e n t V 26 dafth
elärun, übetm ProtokollW

r T rfolgte. Alleh fordern wir zum itr tt auf.

e n Leung geriet der Arb.und v tödlich verletzt.
t den 7 a der bei Weibenfels der Gärt

m Baden zwei ſiehenjährige Knber m ken R. Buer m waren
awe der bei Coswig vernichtete ein Waldbran)

in Treue

5
uns

wie in der W a die rnachtsſtunde inh W W aus dem benachbarten
sd e anveit ſich hen Vernehmen 5 um ein

Ewgeſandt.
Unglaublicher Roheitzant eines Vadewärters!

Halle, 29. Mai 1922
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n der uBadenden ver!l en das Wa fer, um ſihanzukleiden. Ein aus Köln auf wer e iſe durch Halle t

findlicher Kaufmann, Herr Schmidt, welcher ſich ebenfalls
unter den e am Ufer im Sande geleseund m ſeinen t vor dem e von dem anhaftende

zu befreien, ſprang er e in das
nd bvan

Vahenel dafür zu ver

Rich.und führte an i tſtrömten durch einen ebenf g. ad a dere
Herrn Dr. Schneider, r wur
deſſen Anlegung der aus ſeiner Ohnma
wachte und nunmeh
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